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Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! - Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M - 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion n . Expedition:

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .KrsMiuMltrllßr Ar. 1.
Behörden , sowie sür die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

N,-. 125. Sonnabend, den 29 . Mai 1886 . XII . Jahrgang .
Tagesüberficht .

Berlin , 27 . Mai . Se . Maj . der Kaiser nahmen
heute militärische Meldungen entgegen und hörten die Vorträge
des Chefs des Militärkabinets , Generallieutenants v . Albedyll ,
sowie des Kriegsministers , Generallieutenants Bronsart
v . Schellendorff .

Das Staatsministerium hielt heute Mittag eine
Sitzung ab .

Nach der „ Post " ist eine längere Abwesenheit des Reichs¬
kanzlers von Berlin gegenwärtig nicht beabsichtigt . Die Dis¬
positionen bei der Abreise , welche nur einen ganz flüchtigen
Aufenthalt in Friedrichsruhe in Aussicht genommen , hätten sich
noch nicht geändert .

Gegenüber den Gerüchten von der beabsichtigten Vor¬
legung eines Nachtragsetats über Kasernenbauten in der
Rheinprovinz und in Elsaß - Lothringen wegen Verstärkung der
dortigen Besatzungen bemerkt die „ Kreuzzeitung "

, daß Ver¬
legungen von Truppentheilen nach den Reichslanden und der
Rheinprovinz keinenfalls in irgend erheblichem Umfang geplant
sind . Ob dem Reichstage jetzt noch in so später Stunde ein
Nachtragsetat überhaupt zugehen wird , erscheint fraglich , doch
dürste sich derselbe nur auf die durch das umgeänderte
Ossizierpensionsgesetz vom 21 . April und durch das vielleicht
noch zu erledigende Militärreliktengesetz nothwendigen Mehr¬
ausgaben beziehen ; andere Mehrforderungen dürften dagegen
der nächsten Session Vorbehalten sein.

Die Kanal - Vorlage ist gestern im Abgeordnetenhaus mit
zweifelloser Majorität in dritter Lesung angenommen , ebenso
in zweiter Lesung der Gesetzentwurf , betr . die Heranziehung
der Militärpersonen zu den Gemeindeabgaben .

In dem Nachtragsetat für 1886/87 , der demnächst das
Plenum des Abgeordnetenhauses beschäftigen wird , befindet sich
auch eine Position von 700 000 Mk . als erste Rate zur Ver¬
vollständigung der Hafenanlagen in Geestemünde . Wir ent¬
nehmen dem soeben von Herrn v . Minnigerode erstatteten
schriftlichen Bericht über die commissarischen Verhandlungen
Folgendes : „ Auf Antrag des Referenten wurden seitens der
Regierungscommissarien die bezüglichen Pläne vorgelegt und
die weiteren Erläuterungen dazu gegeben . Auf eine Anfrage
aus der Commission , inwieweit die auf Vertiefung des Hafens
in Geestemünde gerichteten Arbeiten etwa im Zusammenhänge
mit der beabsichtigten Vertiefung des Weserfahrwafsers bis
Bremen hinauf ständen , erklärte der Regierungscommissar ,
daß zwischen beiden Projekten ein Zusammenhang nicht vor¬
handen sei . Der Hafen von Geestemünde habe eine Tiefe von
7,6 Meter , während für das Weserfahrwasser bis Bremen
nur eine Vertiefung bis 5 Meter in Aussicht genommen sei .
Der Hafen von Geestemünde diene dem selbstständigen Zwecke ,

dort die großen Schiffe ihre Ladungen löschen zu lassen, welche
unmittelbar weiter ins Land durch die Eisenbahnen verfahren
würden oder der dort bedeutend entwickelten Lokalindustrie die
Rohmaterialien , wie Baumwolle und Reis , zuführten . Im
Uebrigen sei das Projekt des Ausbaues des Hafens von Geeste¬
münde in den engsten Grenzen gehalten und auf das billigste
finanzirt .

" — Die geforderte erste Rate von 700 000 Mk .
wurde einstimmig bewilligt .

Die für Italien schon seit längerer Zeit befürcht te
Arbeiterrevolte ist mit ungeahnter Heftigkeit ausgebrochen und
hat in Süditalien erschreckende Dimensionen angenommen .
Ueber die Vorgänge in Trani berichtet der „ Stampa "

, daß
sich am Sonntag Nachmittag die Arbeiter außerhalb der Stadt
versammelten und dann in geschlossenen Colonnen gegen die¬
selbe von drei Seiten anrückten . Vorher waren sämmtliche
Telegraphendrähte abgeschnitten worden . In der Stadt kam
es mit dem wenigen Militär zu einem ernsten Kampfe . Das
Militär mußte sich vor der Uebermacht zurückziehen . Die
Aufständischen brannten das Gerichtsgebäude , das Municipium ,
das Zollamt und das Theater nieder , wobei mehrere Personen
verbrannt , andere von dem wüthenden Pöbel niedergemacht
wurden . In Conversano kam es zu fürchterlichem Kampfe .
Das herbeigeholte Militär mußte die wüthend vertheidigte
Stadt förmlich stürmen . Das Handgemenge wogte namentlich
vor dem bischöflichen Palais , wo es zahlreiche Todte und
Verwundete gab . Die Gefängnisse wurden von Aufständischen
geöffnet , die Gefangenen befreit und Municipalräthe darin
internirt . Viele Familien versteckten sich in Kellern . Die
Leute verlassen massenhaft die Stadt , weil man einen neuen
Ausbruch des von außen geschürten Aufstandes befürchtet .
Andere Ausschreitungen kamen in Polignano , Sassano , Nutig -
liano und Castellano vor , wurd - n jedoch baldigst durch das
aus Bari und Trani herbeigeeilte Militär unterdrückt .

Die Griechen wollen durchaus wenigstens etwas Pulver
gerochen haben , bevor sie sich zur Abrüstung bequemen . An
der griechisch- türkischen Grenze mußten noch einige Gewehre
knattern und ein paar Kanonen dreindonnern , infolge von
Mißverständnissen , wie es hieß , welche natürlich die Abrüstung
wieder verzögert haben . Das Komischste an der Sache ist,
daß die Türken die Griechen und diese wieder die Türken be¬
schuldigen , den Anfang zu diesen Scharmützeln gegeben zu
haben — wie zwei ungezogene Knaben , die sich vor dem
Lehrer wegen einer Balgerei zu verantworten haben . — Acht
Monate stehen sich nun die griechisben und türkischen Helden
gegenüber und rasseln mit den Waffen . Schwer genug mag
es allerdings den beiderseitigen Vorgesetzten werden , ihre
Mannschaften im Zaume zu halten ; die Demoralisirung unter
den Leuten ist eine nothwendige Folge dieses unthätigen Lager¬

lebens dem Feinde gegenüber , ohne daß einmal losgeschlagen
wurde . So haben , wie der „ Pol . Cor .

" berichtet wird , etwa
50 Mann aus dem Stande der regulären , an der Grenze
cantonnirenden Truppen den Versuch gemacht , zu desertiren
und eine Freischarenbande behufs Einfalles in das türkische
Gebiet zu bilden . Es gelang jedoch dem griechischen Com -
mandanten , die entwichenen Leute einzuholen , und sind dieselben
nach vollzogener Entwaffnung in einer in größerer Entfernung
von der Grenze befindlichen Ortschaft internirt worden . —
Nun hat wenigstens das Ministerium Trikupis die Entlastung
von fünf Klassen der Reserve verfügt und somit in friedliche
Bahnen eingelenkt ; fraglich bleibt es aber doch , ob man nicht
wieder auf halbem Wege stehen bleibt und nicht wieder irgend
ein „ Mißverständniß " vorkommt . Man klammert sich eben in
Athen an jeden Strohhalm an , noch länger die „ Heldenrolle "

zu spielen , aber die Regierung sieht endlich doch ein , daß sie
keinen Trumpf mehr auszuspielen hat , und es ist Zeit , daß
Trikupis schnell und nachdrücklich der Möglichkeit verbeugt ,
daß die Schüsse an der Grenze schließlich doch noch einen
ernsteren Wiederhall finden könnten .

Bezüglich der irischen Homerule - Vorlage ist ein Ein -

verständniß noch immer nicht erzielt , wiewohl Gladstone noch
zu weiteren Konzessionen geneigt ist . Uebrigens hat der
Ministerpräsident bereits wissen lasten , daß er für den Fall
des Nichtzustandekommens eines Ausgleiches die Genehmigung
der Königin zur Auflösung des Parlaments besitze .

Die Anarchistenumtriebe in Chicago und Milwaukee
haben doch das Gute gehabt , den Bürgern des Landes zu
zeigen , weß Geistes Kinder diese Anarchisten sind . Bisher
hatte man sie in Amerika als Ueberspannte betrachtet und ihr
Schreiben und Raisonniren wenig beachtet ; die Schandthaten ,
welche sie jetzt begangen , haben aber , wie die „ Newy . Hdls .-
Ztg . " schreibt, eine allgemeine Entrüstung hervorgerufen , und
überall beginnt man , energisch gegen diesen Auswurf der Ge¬
sellschaft vorzugehen . In Chicago und Milwaukee haben die
Behörden die Rädelsführer der Anarchisten dingfest gemacht
und hoffentlich werden dieselben exemplarisch bestraft werden ,
da es an Beweisen für ihre Verbrechen nicht fehlt . Auch in
anderen Städten wird ihnen das Handwerk gelegt , wie z . B .
in Newyork , wo es der Polizei gelang , Most und andere
Burschen seines Gelichters in Gewahrsam zu bringen . Am
besten sind jedenfalls die Bewohner von Logansvort , einer
Fabrikstadt in Indiana , mit den Anarchisten umgesprungen .
Als das Gesindel nämlich infolge des Riots in Chicago be¬
gann , die Arbeiter zu Raub und Mord auszuwiegeln , ernannten
die Bürger ein Vigilanzcomite , welches den Rädelsführern die
Wahl ließ , entweder in 24 Stunden die Stadt zu verlassen
oder Bekanntschaft mit dem Richter Lynch zu machen . Selbst -

2 Veilchengrütze .
Novelle von Josephine Orästn Schwerin .

(Fortsetzung .)
Erik hatte gesehen, wie sie , sehr graziös , mit einer ganz

ungewöhnlichen Anmuth , wie es ihm dünkte, durch den kleinen
Garten , der das Haus umschloß , und dann quer über die
Straße gegangen war , — mehr nicht , denn wieder verhüllte
der braune , dichte Schleier ihr Gesicht . Er war ärgerlich
vom Fenster fortgegangen und hatte gemeint , nun mit dem
kleinen Abenteuer des gestrigen Abends fertig zu sein . Doch
er täuschte sich darin ; er konnte die graziöse Gestalt , die süße
Stimme , das silberhelle Lachen nicht vergessen, der Name Ilse
schwirrte ihm vor den Ohren , und am dritten Tage war er
darüber in 's Klare gekommen, daß es ein Gebot ritterlicher
Galanterie sei , der jungen Dame einen Besuch zu machen , ihr
dadurch zu beweisen, daß er ihr allerdings etwas ungewöhn¬
liches Thun nicht mißdeutet habe . Er dachte vorläufig nicht
weiter , — ein Besuch , ein Akt der Höflichkeit, dann könnte
die Sache für beendet gelten , wenn er wollte . Dann , während
er in dem eleganten Hause drüben Treppe nach Treppe empor¬
stieg , ohne den Namen Heß zu finden , kamen ihm allerlei Be¬
denken über die Qualität von Ilses Familie . Doch diese Be¬
denken waren sehr schnell bis auf die Erinnerung beseitigt ,
als er in das mit zierlicher Sauberkeit eingerichtete Zimmer
trat , in Frau Heß eine würdige Matrone fand , die trotz der

Einfachheit ihres Anzuges den Eindruck einer Dame der hö¬
heren Stände machte , und Ilse , reizender als er gedacht , mit

holdem Erröthen ihn begrüßte . Sie war nicht schön, aber

bezaubernd , und er meinte , wer einmal diese braunen , wie

Sterne leuchtenden Augen , diese zart gerundeten Wangen und

diesen süß lächelnden Mund , um den sich doch hier und da

ein Zug schmerzlichen Ernstes , ja einer gewissen Herbheit zu
legen schien, gesehen, könne dieses holde Bild nie, nie mehr

vergessen.
Frau Heß dankte ihm für den ihrer Tochter gewährten

I Schutz , und einige klagende Worte über die Angst , die sie
täglich um sie ausstehen müsse, riefen eben jenen herben Zug
um Ilses Mund hervor ; doch verschwand er schnell, und sie
beantwortete die Klage mit einem Scherz , der nun auch bei
der Mutter ein Lächeln hervorrief .

Man hatte geplaudert über dies und das , lauter gleich-

giltige und unbedeutende Dinge , wie fremde Lmte bei einem
ersten Begegnen mit einander zu schwatzen Pflegen, — nicht
mehr und nicht weniger ; aber Enk erschien es höchst interessant ,
denn er hatte dabei in Ilses Augen gesehen und ihre ganze
holde Gestalt dabei gleichsam mit dem Blick umfangen , er
hatte auch bemerkt, daß sein V ilchenstrauß noch in einer Vase
auf Ilses Nähtisch stand .

Eine halbe Stunde war schnell verlaufen , die denkbar

längste Zeit für eine Visite , er erhob sich und bat um die

Erlaubniß , wiederkommen zu dürfen . Frau Heß ertheilte sie
sehr freundlich und bereitwillig ; Ilse schwieg zwar , aber als
er sie fragend ansah , begegnete er einer so unverkennbaren

Zustimmung in ihren Augen , daß er in glücklichster Stimmung
die drei Treppen , die er ein wenig zögernd und zweifelnd hin¬
ausgestiegen war , herabging . Sie war nicht eine reizende
Mustklehrerin aus dem bürgerlichen Mittelstände , mit einigen ,
in den vornehmen Häusern , in denen sie Stunden gab , ange¬
nommenen feinen Formen , wie er vor einer halben Stunde zu
fürchten begonnen , sondern eine Dame , durchaus
der subalterne Vater , die eine unsaubere Küchenschürze tragende
Mutter , die Schaar schreiender und ihn neugierig anstarrender
Geschwister , die abschreckende Phantasie , die sich ihm , als er
zuvor eine Treppe und noch eine vergebens erstiegen hatte , bei
der dritten aufdrängte , war in nichts zerronnen . Frau Heß
war eine feine Frau , ihre etwas larmoyante Art rührte wohl
daher , daß sie früher in besseren Verhältnissen gelebt und sich
noch nicht an die gegenwärtige Beschränkung gewöhnt hatte ,
was sie mehrmals angedeutet , zu sichtlichem Mißfallen Ilses ,
so daß er nach dieser Richtung eine leise Verstimmung zwischen
Mutter und Tochter zu entdecken gemeint .

Seit jenem Tage waren sechs Woche» verflossen, in denen

er kaum einem anderen Gedanken Raum gegeben, als dem an
Ilse ; er hatte weniger mit den Kameraden gelebt , seltener das
Theater besucht, an dem militär - wissenschaftlichen Werke , an
dem er seit Jahr und Tag arbeitete , kaum mehr als zwei
Seiten geschrieben , und war oft , viel öfter als es die zarte
Rücksicht auf Ilses Ruf eigentlich erlaubte , drüben in dem
niedrigen Dachstübchen gewesen. Er hatte sich selbst damit
beruhigt , daß bei dem vollständig einsamen Leben von Frau
Heß und Ilse , die mit keinem Menschen umqingen , auch Nie¬
mand seine Besuche kontroliren und Kombinationen daran
knüpfen konnte , und daß er ja schließlich eine etwaige Unbe¬
sonnenheit gegen Ilses Ruf durch die Verlobung mit ihr gut
machen wolle und werde , denn seine Liebe zu ihr war ernst
und aufrichtig . Doch , wie gesagt , er wollte erst mit seinem
Vater sprechen ; die Randorfs waren es gewöhnt , diesem alle
Ehrfurcht und Rücksicht zu erweisen , die ein Vater von seinen
Söhnen fordern kann . Diese Ehrfurcht und Rücksicht war
eine Familientradition , der sie unbedenklich so manchen juaend -
lichen Wunsch zum Opfer gebracht hatten . Zu ernsteren Kon¬
flikten war es bisher freilich noch niemals gekommen, da eines -
theils in allen wichtigen Fragen Vater und Söhne überein¬
stimmende Ansicbten gehabt hatten , anderntheils Herr von
Randorf , der Vater , bei aller Strenge und allem äußeren
Ernst gegen seine Kinder , doch von Stolz auf sie erfüllt war
und sie zärtlich liebte .

So hatte Erik denn sicher darauf gehofft , die Zustim¬
mung seines Vaters , wenn auch nicht ohne Kampf , zu erlangen ,
zumal er der zweite Sohn war ; sein älterer Bruder Hans ,
der einstige Erbe von Buchau , war schon seit mehreren Jahren
ganz nach den Wünschen des Vaters mit einem Fräulein Sophie
von Warten , der Tochter eines hohen Beamten , vermählt .
Nun war es aber anders gekommen, und die Lage war damit

auch schwieriger geworden , denn Herr von Randorf , der Ael -

tere , der viel auf sein väterliches Recht hielt , liebte es nicht ,
wenn seine Kinder ihm mit einer vollendeten Thatsache ent¬

gegentraten .
(Fortsetzung folgt .)



verständlich zogen die Maulhelden das Elftere vor und die
Stadt war von den Wühlern befreit . Auch andere Städte
dürften wohl diesem Beispiel folgen . Angesichts des allseitigen
Vorgehens gegen sie werden die Anarchisten wohl zur Raison
gebracht werden , d . h . sie werden sich nach anderen Regionen
verfügen, da ihnen hier der Boden bald zu heiß werden wird.
Die rothe Flagge wird in diesem Lande nie und nimmermehr
zur Geltung kommen , und wem unser Sternen- und Streifen-
bannec nicht behagt, der bleibe unseren Küsten fern . Das
amerikanische Volk läßt sich sehr viel gefallen und läßt jedem
„ Crank" das Vergnügen , in Wort und Schrift so viel „ Blech "
zu produziren, als ihm beliebt . Wenn Leute, wie dieses
Anarchistengesindel , aber beginnen , Leben und Eigenthum der
Bürger als vogelfrei zu betrachten , dann wird, wie die letzten
Wochen dies gezeigt , der Amerikaner ungemüthlich , und wenn
er in diese Stimmung geräth, dann ist mit ihm nicht zu
spaßen, wie Most , Spies , Grottkau und Consorten zu ihrem
Schaden ausfinden werden .

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 26 . Mai . Am Ministertische Dr . Friedberg
und Commissare.

Auf der Tagesordnung stehen nur Petitionsberichte.
Die erste Petition von allgemeinerer Bedeutung ist aus¬

gegangen von den Tischlerinnungen zu Köln und Berlin mit
dem Anträge, eine Neuregelung des Gefängnißwesens dahin
herbeizuführen, daß ein größerer Theil der Gefangenen für
Kulturarbeiten verwendet und die für gewerbliche Arbeiten be¬
stimmten Sträflinge nur mit Herstellung von Halbfabrikaten,
sodann nur für die eigenen Bedürfnisse der Strafanstalten und
mit Anfertigung von Militärausrüstungsstücken beschäftigt
werden sollen .

Die Petitions- Commisston beantragt :
das Haus der Abgeordneten wolle beschließen :

unter Anerkennung der Nothwendigkeit einer produktiven
Beschäftigung der Strafgefangenen die Petitionen der Re¬
gierung zur Erwägung in der Richtung auf eine zweck¬
mäßige, die freie Gewerbsthätigkeit möglichst wenig schä¬
digende Arbeitsorganisation der Strafanstalten zu über¬
weisen und zugleich anheimzugeben , bei der öffentlichen
Verdingung der Gefangenenarbeit die Innungen vorzugs¬
weise zu berücksichtigen.

Abg . Bachem (Ctr .) stimmt dem Commisfionsantrage im
Wesentlichen zu , nur mit dem Eingang desselben, der dis Noth¬
wendigkeit der produktiven Beschäftigung der Gefangenen be¬
tont , könne er sich nicht einverstanden erklären , bei der Straf¬
rechtspflege seien der kriminelle und der ethische Gesichtspunkt
entscheidend, während sich daran erst der nationalökonomische
Gesichtspunkt anschließe . Er beantrage deshalb den Eingang
des Commissionsantrages dahin zu fassen : „ unter Anerkennung
der Nothwendigkeit einer den Zwecken der Strafrechtspflege
entsprechenden Beschäftigung der Gefangenen rc . "

Abg. Schreiner (kons.) befürwortet den Commisstons¬
antrag .

Abg . Metzner (Ctr .) führt aus, daß die durch die Ge¬
fangenenarbeit herbeigeführte Vermehrung der Erzeugnisse nichts
weiter als Noth und Elend herbeigeführt habe und daß die
Fortdauer des gegenwärtigen Systems zur vollständigen Ver¬
armung des Arbeiters führen müsse .

Abg. Zelle (d .-fr.) meint, daß die Gewerbefreiheit so weit
eingeschränkt sei , als es im Interesse der Handwerker selbst
von Nutzen sei , eine weitere Einschränkung würde selbst von
Seiten der Regierung nicht gewünscht . Dem Anträge Bachem,
in dem Commisfionsantrage das Wort „ produktiv " zu streichen,
könne er nicht zustimmen , weil die Strafgefangenen selbst zu
ihrer Unterhaltung beitragen sollen , und weil es auch Zweck
der Strafe sei, die Verirrten wieder in das Leben zurückzu¬
führen ; wenn dieselben die Strafanstalten verlassen , müssen
sie doch in irgend einen praktischen Beruf eintreten, man könne,
sie doch nicht einfach todt schlagen . (Heiterkeit ). Abg . Mezner
habe die Zustände in den Zuchthäusern in einer Weise ge¬
schildert , daß man Lust hätte, selbst in denselben zu sitzen
(Heiterkeit ), in den meisten Fällen aber sträubten sich die Rück¬
fälligen auf das Aeußerste gegen die Ueberführung ins Zucht¬
haus . Er bitte das Haus, dem unveränderten Commissions-
antrage zuzustimmen .

Abg . v . Below-Saleske weist besonders darauf hin , daß
auch die ausländischen Arbeitshäuser unserem produktiven
Handwerkerstande Concurrenz machen . Es kommen ganze
Waggonladungen böhmischen in Zuchthäusern gearbeiteten
Schuhzeuges hier an .

Abg . Pleß erklärt sich für den Antrag Bachem . Die
Gefängnißarbeit drohe dem Handwerk gefährlich zu werden
und müsse entschieden beschränkt werden .

Geh . Oberregierungsraih Illing wendet sich gegen den
Antrag des Abg . Bachem. Daß in den Zuchthäusern ge¬
arbeitet werden müsse, werde von keiner Seite bestritten .
Daraus folge die Nothwendigkeit der Produktivität der Arbeit .
Eine dringende Gefahr erwachse den Handwerkern hieraus
nicht . Andererseits könne der Staat nicht darauf verzichten ,
daß aus den Erträgnissen der Gefangenarbeit wenigstens eia
Theil der Gefängnißkosten gedeckt werde .

Geh . Oberjustizrath Starke fügt hinzu, daß die Befürch¬
tungen der Gefangenarbeits - Concurrenz, was speziell Plötzensee
betreffe , ganz unbegründet seien . Man habe z . B . dort nur
so viel Schuhmacher, daß man gerade den eigenen Bedarf
decken kann . Man konnte die Anfertigung von Militärstisfeln
nicht übernehmen .

Der Commissionsantrag wird mit der vom Abg . Bachem
beantragten Modifikation angenommen.

Eine Petition Berliner Blumenfabrikanten, daß in den
Strafanstalten die Fabrikation künstlicher Blumen und Blätter
aufgehoben werden möge , wird, dem Antrag der Commission
entsprechend , durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt.

Eine Reihe weiterer Petitionen von nur örtlichem In¬
teresse wird gleichfalls nach den Anträgen der Commission
erledigt.

Nächste Sitzung Donnerstag .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 28. Mai . Briefsendungen rc. für S . M .

Kreuzerftegatte „ Weisenau " sind bis 18 . Juni d . I . nach Batavia
(Java ), vom 19. Juni b . I . ab und bis auf Weiteres nach Aden zu
dirtgiren.

Für S . M . Fahrzeug „Ulan" ist die Poststation bis auf WeiteresKiel und für S . M . Torpedoboot „Vorwärts " bis auf Weiteres Danzig.Kiel , 27 . Mai . S . M . Kreuzer „ Adler "
, Commandant

Corv .- Capt . v . Wietersheim, ging heute Morgen nach Plymouthin See.

Lokales .
* Wilhelmshaven, 28 . Mai . Nächsten Montag den

31 . Mai wird mit dem Zug um 4 Uhr 10 M . das erb¬
großherzogliche Paar von Oldenburg nebst dem Herzog von
Connaught hier eintreffen . Die hohen Herrschaften gedenken
sich noch am nämlichen Tage auf der Jacht „ Osborne " ein¬
zuschiffen , um von hier die Fahrt nach England anzutreten.* Wilhelmshaven , 28 . Mai . Der Marinepfarrer
Wiesemann hat sich nach Erledigung seiner Amtsgeschäfte Hier¬
selbst wieder nach Kiel zurückbegeben.* Wilhelmshaven, 28 . Mai . Die zur Formirung der
3 . Matrosen - Artillerie- Abtheilung bestimmten Kompagnien der
1 . und 2 . Matrosen - Artillerie- Abtheilung werden nunmehr in
Folge einer neuen Ordre am 1 . Juni dieses Jahres nach Lehe
instradirt werden .* Wilhelmshaven, 28 . Mai . Zu der heute Vormittag
9 Uhr in der Garnisonkirche stattgehabten Einführung des
katholischen Marinepfarrers Hrn . Jülksnbeck waren Seitens
der Marinetheile Deputationen katholischer Mannschaften unter
Führung von Offizieren kommandirt . Die 2 . Matrosen -
Division hatte etwa 200 Mann, dis 2 . Werft - Division 100,das Seebataillon 75 und die 2 . Matr .-Art.- Abth . etwa 75
Mann gestellt .^ Wilhelmshaven, 28 . Mai . Laut höherer Bestimmung
werden die diesjährigen Minen - Uebungen der 2 . Matrolen -
Artillerie - Abtheilung mit geladenen und ungeladenen Minen
vom 3 . Juli bis 25 September abgehalten. Das Minen -
Uebungsterrain begrenzt sich wie folgt : nördlich durch Deck¬
peilung von zwei südlich des Wilhelmshavener Entwässerungs¬
siels , beim Fort Heppens stehenden Baken mit je einem roth -
gestrichenen Bakezeichen in Form eines Dreiecks ; südlich durch
Deckpeilung von zwei Baken mit je einem grüngestrichenen
Bakezeichen in Form eines Dreiecks und je einem Toppzeichen
(Scheibenform) ; östlich durch eine grüne und eine rothe, west¬
lich der geraden Linie zwischen Tonne und der rothen und
schwarzen Rhedetonne ausgelegte stumpfe Boje mit einer zwei
Meter hohen Stange und Toppzeichen (ein oder zwei Besen ) ;
westlich durch die Wattgrenze. Außerdem kennzeichnet sich
das Terrain noch dadurch , daß nordwärts resp . südwärts
desselben ein grau - und ein schwarzgestrichener Minenprahm
mit je 4 Lademasten und einem Signalmast verankert sind .^ Wilhelmshaven, 28 . Mai . Laut telegraphischer Nach¬
richt des hydrographischen Amtes in Berlin ist das Feuer von
Bishoprock in ein Gruppenblickfeoer umgeändert worden .* Wilhelmshaven, 28 . Mai . In der am Mittwoch
abgehaltenen außerordentlichenGeneralversammlung des Krieger¬
und KampfgenosseN ' Vereins wurde der Beschluß der General -
Versammlung vom 12 . d . Mts ., betreffend die Feier des
diesjährigen Stiftungsfestes , mit großer Majorität aufrecht
erhalten.

* Wilhelmshaven, 28 . Mai . Wie sich das den Arbeiter¬
verführern zu Gebot stehende Hetzblatt zum Sprachrohr aller
Klagen unzufriedener Leute macht , gleichviel , ob sich die M >t-
theilungen verbürgen lassen oder nicht und wie dann der Re¬
dakteur Oehme stets hämische, bissige, seiner Bullenbelßernatur
entsprechende Bemerkungen daran knüpft , die stets darauf
hinauslaufen , irgend welche Personen an den Pranger als
Peiniger , Unterdrücker oder D -nunziariten zu stellen , während
dem Schützling der Glorienschein eines zu Unrecht Genuß¬
handelten oder Verfolgten verliehen wird — solche Fälle
lassen sich aus dem Organ der Arbeiterverführer zu Dutzenden
Nachweisen. Die verkommensten Menschen der Welt , Lumpen
und Strolche werden zu Märtyrern gemacht , wenn sich daran
die Gelegenheit knüpfen läßt , einer nicht zu den „ Arbeitern"
gehörigen Person ordentlich eins zu versetzen oder eine be¬
stehende Einrichtung lächerlich und schlecht zu machen .

Der Tendenz des Hetzblattes entspricht e? natürlich auch ,
die Werftverwaltung nach Möglichkeit zu diskreditiren, über
Werftbefehle rc . loszuziehen und überhaupt der Werft als
Staatsanstalt die größte Inhumanität gegen die Arbeiter und
ihre Lage vorzuwerfen. So lesen wir z . B . in Nr . 32 des
„ Nordd . Wochenbl. " folgende Auslassungen :

„ „ Fürsorge für die Arbeiter" lautet die Parole , mit
der die Regierung ihre sogenannte Socialreform ins Leben
rief. Fürsorge zunächst einmal für die eigenen Arbeiter,
durfte man deshalb auch wohl mit vollem Recht von der¬
jenigen Seite erwarten, von welcher man mit weithin¬
schallenden Worten das „ Recht auf Arbeit " proklamirte,
das Wohl des armen Mannes fördern zu wollen sich
brüstete . Wir haben schon vielfach Gelegenheit gehabt ,
recht bezeichnende Illustrationen zu dreser „ Fürsorge " Sei¬
tens des Staates zu liefern ; auch neuerdings sind wir
wieder in der Lage, eine Musterleistung derartiger „ Für¬
sorge für den armen Mann" zur weiteren Kenntniß zu
bringen. "

Nun folgt der Hinweis auf eine Abänderung des Lohn¬
tarifs bei Neueinstellungen für Handlanger und der Nach¬
weis , daß ein mit dem Anfangsgehalt von 1,50 Mk. täglich
eingestellter Handlanger direkt der Armenkasse überliefert würde,
daß er unmöglich eine Familie von 5 Köpfen ernähren könne .

Der Artikel schließt mit folgenden Auslassungen:
„ Ist es nicht etwas Herzerhebendes um diese „ Für¬

sorge für den armen Mann" . Kann man sich da noch
wundern, wenn diese Glückspilze von Arbeitern, sobald sie
sich unter die fürsorgliche Obhut der kaiserl . Werft begeben
haben , es in einigen Jahren zu einem gewissen Wohlstand
bringen? (wie das seinerzeit im „ Tageblatt "

zu lesen war).
Nur Thoren können behaupten , daß von einer segensreichen
Wirkung der Socialreform noch nichts zu spüren sei . —
Möchte diese „ segensreiche Wirkung" nur dazu beitragen,
Licht in den Köpfen zu schaffen." — (Das heißt mit an¬

deren Worten socialistisch werden und dem Arbeiterbeglücker
Oehme bei der Wahl die Stimme zu geben , da der Mann
es ja wird leisten können , die noch ungeübten Handlanger so¬
fort in eine Gehaltsstufe zu bringen, wie sie etwa den in
gewissen Branchen schon ausgebildeten Arbeitern oder gar den
gelernten Handwerkern zu Theil wird.)

Aehnliche Fälle, wo Maßnahmen auf der „ Staatswerk¬

statt " (der Werft ) selbst dann abfällig beurtheilt werde», wenn
sie zum Besten der Arbeiter dienen , die Fürsorge für dieselben
bekunden, liegen noch zahlreich vor. Mindestens wird in jeder
zum Wohl der Arbeiter dienenden Einrichtung immer noch der
Hintergedanke vermuthet, die Arbeiter in ein immer größeres
Abhängigkeitsverhältniß zu bringen, oder ihre „ Menschenrechte "
einzuschränken .

So laufen auch alle übrigen Auslassungen im Nordd.
Wochenblatt lediglich auf Wühlereien und Verhetzungen hinaus .
Namentlich die Einsendungen und Notizen über hiesige Ver¬
hältnisse und Personen, die häufig in rücksichtslosester Weise
ohne Anlaß interne Privatangelegenheiten Einzelner unter voller
Namensnennung an die Oeffentlichkeit zerren, ohne daß die Be¬
treffenden sich hiergegen schützen können , bezwecken zum Min¬
desten die Gegensätze zwischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern,
zwischen den Dienstboten und Herrschaften zu verschärfen , so¬
wie Arbeiter oder Dienende darauf hinzuweisen , daß sie bei
inhumaner Behandlung rc ., die sich Arbeitgeber oder Herr¬
schaften zu Schulden kommen lassen , sich einfach nur an die
Macher des Socialistenblattes zu wenden haben , um crstere
öffentlich compromittiren zu können . Es ist damit bei Strei¬
tigkeiten und Differenzen den Leuten ein Weg ganz unstatt¬
hafter Selbsthülfe angedcutet. Bei der Parteilichkeit jenes Blattes
ist den derart öffentlich verdächtigten Personen natürlich jede
Vertheidigung ebenfalls so gut wie abgeschnitten . AnständigeBlätter gehen darum auch niemals darauf ein , solche Sachen
öffentlich zu behandeln , sondern verweisen die Beschwerdeführer
einfach auf den Rechtsweg und die gesetzlichen Bestimmungen
zum Verfolg ihrer Rechte . Schon aus den geschilderten Um¬
ständen geht hervor, daß ein Blatt , wie das der Arbeiterver-
führer, gemeinschädlich ist und wirkt .

Im nächsten Artikel werden wir zum Schluß unserer
Ausführungen kommen.

Wilhelmshaven . Nach tz 24 Absatz V der Postord-
nung bezw . nach den zugehörigen Ausführungs ?Bestimmungen
hat jeder Landbriefträger auf seinem Bestellungsgange ein
Annahmebuch mit sich zu führen, welches zur Eintragung der
von ihm angenommenen Sendungen mit Werthangabe, Ein¬
schreibesendungen , Postanweisungen, gewöhnlichen Palleten und
Nachnahmesendungen dient . Will ein Auflieferer die Ein¬
tragung selbst bewirken , so hat der Landbriefträger demselben
das Buch vorzulegen. Bei Eintragung des Gegenstandes
Seitens des Landbriefträgers muß dem Absender auf Ver¬
langen durch Vorlegung des Buches die Ueberzeugung von
der stattgehabten Eintragung gewährt werden . — Mehrfache
Wahrnehmungen lassen erkennen , daß diese Bestimmungen und
das dem Publikum durch dieselben gebotene Mittel zu seiner
Sicherstellung der ländlichen Bevölkerung nicht ausreichend be¬
kannt sind . Es wird daher auf das Bestehen der gedachten
Bestimmungen vom kaiserl . Oberpostdirektor gemacht .

Aus der Umgegend und der Provinz .
V . Barrl , 28 . Mai . Am 29 . Juni werden die Mit¬

glieder des Nordwestdeutschen Forstvereins hier in Varel ihre
diesjährige Zusammenkunft haben und am gedachten Tage ca.
90 Personen an der Zahl Morgens mit dem 9 Uhr-Zuge
eintreffen . Vom Bahnhof ab werden sie per Wagen , welche
Herr Posthalter Klusmann stellt , durch das Vareler Holz,
Caffeehaus, Büppel , Ncuenwege , Obenstrohe, Altjührden nach
dem Mühlenreich fahren, wo das Frühstück eingenommen wird.
Dann geht die Fahrt weiter über Seghorn , Bvckhorn , Neuen¬
burg und schließlich zum Urwald , wo in Möhmking's Restau¬
ration zu Mittag gegessen wird . Nach der Rückfahrt werden
die Gäste Abends mit dem Zuge 7 Uhr 30 Minuten vom
hiesigen Bahnhof wieder abfahren. Dem Vernehmen nach
wird sich der Oberprästdent der Provinz Hannover, Herr
v . Leipziger , auch an der Tour betheiligen .

Jever. Der hiesige Amtsrath hat den Bau folgender
Amtsverbandschauffeen zum Anschluß an im benachbarten
Kreise Wittmund projcktirte Landstraßen beschlossen bezw . in
Vorschlag gebracht , unter der Voraussetzung eines Staats¬
zuschusses von 40 Prozent der wirklichen Baukosten und mit
Vorbelastung der betreffenden Gemeinden (Wiefels bezw .
Schortens ) von 30 Prozent: 1 . eine Chaussee von Wegs¬
hörne bis zur Grenze zum Anschlüsse an eine von Eggelingen
( Amt Wittmund ) kommende Straße ; 2 . eine Chaussee von
Heidmühle über Schortens bis zur Grenze zum Anschlüsse an
eine auf preußischem Gebiete weiter zu führende Straße über
Dykhausen auf Gödens . (Old . Ztg .)

Hameln , 26 . Mai . Die Anmeldungen zu dem am
31 . Mar und I . Juni hier stattfindenden Bäckertage laufen
zahlreich ein ; es ist dies ein sprechender Beweis dafür , daß
der Verband bei allen Collegen immer mehr Anklang gefunden
hat . Die hiesige festgebende Innung hat aber auch alles auf-
geboten , um den Theilnehmern die Zeit, welche ihnen außer
den Verhandlungen zur Verfügung bleibt , durch Ausflüge in
die reizende Umgebung, sowie durch Dampferfahrten auf unserer
schönen Weser rc . vollständig in bester Weise auszunützen.
Auch für die Damen ist für viel Vergnügen gesorgt , durch
Concert, Tanz rc ., und werden dieselben jedenfalls auch stark
vertreten sein. Zu bemerken ist noch, daß der zwischen Rath-
haus und Hochzeitshaus belegene alte Bäckerscharren für die
Tage des Festes seiner ursprünglichen Bestimmung wieder¬
gegeben werden soll, indem dort von jungen Damen in alt¬
deutscher Tracht Backwaaren zum Verkauf feilgehalten werden .
Ein aus dem Verkauf etwa zu erzielender Ueberschuß wird
zum Besten Bedürftiger Verwendung finden . Die Bäcker¬
meister der näheren und ferneren Umgegend werden , auch wenn
sie dem Verbände noch nicht angehören, zu dem Feste sehr
willkommen sein und werden dieselben gebeten , ihre Betheili-
gungs möglichst sofort dem Obermeister Netzer sen . in Hameln
anzuzeigen . (Mind. Z .)

Vermischtes.
— In der Central - Markthalle in Berlin beginnen die

Zufuhren mit dem fortschreitenden Frühjahr gewaltige Dimen¬
sionen anzunehmen. Spargel war vorgestern in großen Massen
am Platze. In der Auktion gingen 5 Pfund für 65—70 Pf .
fort. Die ganzen Handelsleute der Halle versorgten sich mit
Spargel . Neuchateller Käse kosteten 10 Stück 1 Mk . ; die
Händlerinnen sah man sie in ihren Schürzen sorttragen . An
Seefischen herrschte Ueberfluß ; 10 Pfund kleine Kabliaus
zum Braten kamen auf 1 Mk . zu stehen.



— Aus Magdeburg , 25 . Mai , wird berichtet : Der
allgemeine Streik der Zimmerleute , sowie der partielle der
Maurer nimmt immer größeren Umfang an und abermals
hat eine große Zahl Maurer und Zimmerleute den Wander¬
stab ergriffen . Die Polizeidireklion hat die weitgehendsten
Maßregeln angeordnet , um jede Ruhestörung oder sonstige
Ausschreitung zu verhindern .

— (Eine gewichtige Frau gesucht.) Verschiedene Blätter
veröffentlichen folgendes Inserat : „ Wette halber suche ich bei
ZO Mk . Belohnung eine über 275 Pfund schwere Frau .
Ernst Frank , Berlin , Postamt 22 postlagernd . " — Da wir
nicht das Glück haben , mit einer Dame der gesuchten Qualität
oder Quantität persönlich bekannt zu sein, so benutzen wir
diesen Weg , um die gewichtigen Frauen auf diese vortheilhafte
Gelegenheit zur Feststellung ihrer Bedeutung aufmerksam zu
machen.

— Düsseldorf , 22 . Mai . Ueber eine frevelhafte
Selbverletzung berichtet die „ Düffeld . Z . " : Ein Fabrikarbeiter
kam eines Morgens zur Fabrik und gab an , er sei am Abend
vorher durch einen Revolverschuß verletzt worden , und zeigte
isne Schußwunde am Bein . Er war einige Tage arbei s -

unfähig , erhielt einen Krankenschein und die nöthiqen Atteste
und holte sich auf dem Krankenkassenbureau das Krankengeld .
Später wurde die Sache näher untersucht ; es schien nämlich ,als ob der Bursche den Schuß sich selbst beigebiacht habe,
wofür der fast senkrecht von oben nach unten laufende Schuß¬
kanal sprach . Eine Ortsbestchtigvng am Thatorte ergab eine
Bestätigung des Verdachtes , und es wurde gegen den Arbeiter
die Untersuchung wegen Betrugs eröffnet . Derselbe wurde
vom Schöffengerichte zu drei Wochen Gefängniß verurtheilt .

— Von einer Schreckensscene in einem Gerichtssaale
wird aus Brescia , 21 . t>. M ., berichtet : Gestern wurde
hier ein Prozeß gegen 12 der berüchiigtsten Mitglieder der
Camorra von Travagliato beendet . Sämmtliche Angeklagte ,
mit Ausnahme der Kronzeugin Rosa Bonalda wurden zu
Galeerenstrafen bis zur Dauer von 25 Jahren verurtheilt .
Bei der Verkündigung des Urtheils sprangen sämmtliche Ver -
urtheilte von ihren Plätzen auf und versuchten , trotz ihrer
Fesseln , sich auf die Verrätherin zu stürzen . Die Carabineri
traten dazwischen , wobei sich in Folge des entstandenen Hand¬
gemenges ein Gewehr entlud . Der Schuß verursachte im
Auditorium eine furchtbare Panik . Alles flüchtete schreien^ ,

wobei viele Personen verletzt wurden . Heute explodirte im
Vestibül des Gerichtshofes eine Bombe . Die Kronzeugin Rosa
Bonalda wurde in einer Spelunke erdolcht aufgefunden .

— Ueber die Expedition des „ Albatroß " im Bismarck¬
archipel liegen noch Meldungen vor , welche indeß das bereits
gestern berichtete nur erweitern , ohne Neues zu bringen . Unter
den Verwundeten von der Mannschaft des „ Albatroß " werden
genannt : der Bootsmannsmaat Meyer , welcher einen Schuß
durch die rechte Schulter , und der Obermatrose Pank , welcher
einen Schuß durch den linken Oberarm erhalten hat .

Schwarz und Weiß seidener Atlas
Mk . 1 . 25 Pfg . Per Meter U

M- i6. 8o
versch . Qual .) verl . in einzelnen Roben und Stücken zollfrei in ' s
Haus das Seidensabrik -Depot 61. Nonuolbtzrx (K. u . K. Hoflies .)
Lürivk . Muster umgehend . Briefe kosten 20 Pf . Porto .

Hochwasser in Wilhelmshaven -
Sonnabend 29 . Mai : 9 . 15 Vorm . 9 .44 Nachm .

Bekanntmachung .
Die

Kirchen - Umlage - Rolle
pro 1885/86 wird vom 28 . d - M .
bis zum S . Juni in dem Lokal
der Kämmerei - Kaffs in den Ge¬
schäftsstunden zu Jedermanns Ein¬
sicht ansliegen . Etwaige Reklama¬
tionen sind bis zum IS « Juni
schriftlich bei uns einzureichen.

Wilhelmshaven , 28 . Mai 1886 .
Der Kirchenvorstand.

Jahns .

Bekanntmachung .
Hiermit gebe ich bekannt, daß ich

vom 1 . Juni d . I . an Kurze
Straße Nr 11 , in der Nähe
des Bahnhofes , wohnen werde .
Denjenigen auswärtigen Gewerbe¬
treibenden , welche an den Tagen ,
an welchen keine öffentlichen Fleftch-
märkte in hiesiger Stadt abgehoben
werden , frische Fleischwaaren ein-
führen und verkaufen wollen, gebe
ich anheim , mir dieselben bei meiner
Wohnung des Vormittags zwi¬
schen V und 8 Uhr zur Unt r-
suchung vorzulegen, indem ich wegen
Ausübung anderweitiger , dienstlicher
Obliegenheiten nicht zu jeder Zeft
zu Hause angetroffen werden kann .

H . Meyer ,
für die hi ' sige Fleischschau amtlich

angestellker Thierarzt .
LLLom Königlichen Amtsgerichte

hftr zum Pfleger über den
Nachlaß des am 7 . Dezember 1885
an Bord S . M . S . „ Chclop " im
Südatlantischen Ocean verstorbenen

Civilkochs
Lar ! Kustsv ffinleel

aus Berlin
ernannt , fordere ich alle Diejenigen ,
welche Forderungen an den Ver¬
storbenen haben , auf , mir in den
nächsten Tagen specifizirte Rech¬
nungen cinzureichsn .

Desgleichen ersuche ich die Schuld
ner desselben , mir innerhalb acht
Tagen Zahlung zu leisten.
Erbberechtigungen find mir

in beglaubigter Form so¬
bald als möglich nachzu
weisen .

Wilhelmshaven , 28 . Mai 1886 .

Königlichen Amtsgerichte hier
^ zum Pfleger über den Nachlaß
des hier am 14 . Mai im städtischen
krankenhause verstorbenen

WM g . ü . k . Mb
ernannt, fordere ich alle Diejenigen,
welche Forderungen an den Vorstor-
be - - : haben , auf, mir in den nächsten
Tagen specificirte Rechnungen einzu¬
reichen . Desgleichen ersuche ich die
Schuldner desselben, mir innerhalb 8
Tagen Zahlung zu leisten.

Erbberechtigungen find mir in
beglaubigter Form sobald als mög¬
lich nachzuweisen.

Wilhelmshaven , 28 . - Mai 1886 .

Wegweiser für die Reise in
den Teutoburger Wald ( Her
Mannsdenkmal , Externsteine ) , sowie
Auskunft über dis Sommerfrischen
daselbst versendet unentgeltlich
der Teutoburger Wald - Verein in
Detmold.

Aurtion .
Sonnabend , 29 d . Dü,

Nachm. 2 Uhr,
werde ich im « aale dsS Herrn

diverse Manufafturwaaren , als :
SV complete Knaben - An
züge , 2V complete Herren
Anzüge , SV Stück Bucks
ktn und andere Hosen ,
mit dazu paffenden Westen
sowie verschiedene andere
Beklerdu gsgegenstände

öffentlich meistblete- d gegen gleich
baars Bezahlung verkaufen .

Käufer werden freundftchsi emg ' -
laden .

Wilhelmshaven , 2 ( . Mai 1886 .

I . l .

.

Zum (Ml 'M !
Eine auf dem Ichießsestplatzs

stehende Bude mit Pappdach
und Fußboden , 12,00 Meter
breit , 14,00 Meter tief , habe ich
zum diesjährigen Feste billig zu
verpachten .

Die Bude ist rech ! passend als
Concert - oder Restaurationshalle .

1 ^ . Lotlv .

Tüchtige Dienstmädchen
können zum 1 . Juni gegen hohen
Lohn Stellungen erhalten . Ferner
für Bremen diverse

für Hotels 1 . Ranges gesucht. Einige

Hausburschen
für Privat und Hotels können sofort
plazirt werden .

4 8 . iienrelien ,
Nachweisungs - Geschäft .

Mein

LeilileilgkspMil
halte bei vorkommenden Trauer¬
fällen bei billigster Preis¬
stellung bestens empfohlen .

fiug . kskr ,
Wilhelmstmß- Rr . 2.

Mehrere Wohnungen
:eise von 550 — 600 Mark
,m 1 . November d .

' J .Zavder -
l vermiethen .

Empfehlen :

MM^ gut geräuchertes ^WU

Äiirlleirck,
M I L I,n M .

llodr. Virk8.
Kleine holländische

Voll - Wriüsso
Sl . 5 Pf . , Dutz . 50 Pf .

empfiehlt

lob . Greese .
Frischen

Spargel
Pfund 30 Pf .

bei

G Lutter.
Ich kaufte einen Posten puter

Knaben-
Schaftstiefel
unter Preis und gebe dieselben für

L Mark
bis zu Herrengrößen ab .

M . HoItll3U8,
Bismarckstr . 59 .

Spargel
peiiN yusM rum kimimlien.

Bestellungen erbeten.

0 . liariiortii
aus Barel .

Weiße englische

Kardinen
in schönen Mustern zu billigsten
Preisen empfiehlt

F . bammers ,
Bismarckstr . 59

Zu vermiethen
die von Herrn Lieutenant zur See
Denba -rdt bisher inmgehabtc
möblirte Wohnung P r sofort
oder l5 , Juttt .

L . Wesenick ,
Oldmburgerstratzs Nr . 1 .

Verloren
ein Stück Segeltuch auf dem

Wege von Kaufmann Mengers ,
Hinterstraße , durch die Göker - und
Königstraße . Abzugeben gegen Be¬
lohnung . Endelmann .

Z wei junge Leute können Logis
erhalten .

Neubremen , Bremerstr . 11 .

Gutes Logis "HW
für 2 anstä dige junge Oute .

Kasermnstr . 4 II , rechts.

Hafte mein

Möbel - und Spiegel - Lager
bestens empfohlen .

H . C . Köster , Tischlermeister , Marktstr. 38.

Meine

V3.8isn - §tiöks1
für

5 und 6 Mk .
find von vorzüglicher Paßform und
haltbar .

lob . lloltbsus ,
Bismarckstraße 59 .

Salzgurken
wieder vorrälhig .

t». I iitti i .
Bismarckstraße 14 .

Loksetts
in allen Weiten sehr Preiswerth
empfiehlt

A . Lammers ,
Btsmarckstr . 59 .

UW" Gebrannter ^WU
Inl «

in belcsnntöi' Mrügllvlm yusIiM
das Vsd . 8 « Pf .

wieder vorrälhig .

Wismarckstraße 18a .

^loisoll-koxtoii
von Vr . Liivvl »,

sowie Vr . Zllokuvll «

Eichel Caeao
empfiehlt

kicli. tetmMN.
Zur Einführung und Ver¬

treibung eines neuen Fabri¬
kates

llräutörZ/rup
ein sehr wohlschmeckender und bil¬
liger Speisesyrup , werden von
einem Magdeburger Hause
bei hoher Provifion gut ein
geführte Agenten gesucht

Offerten unter Ostillrö 6l . U . 942

Die billigste Quelle
für

» - L MI - ffMI
ist unstreitig bei

C . Hagenow , Belfort .
Huu86N8tvru L V « Kl«r ,
Magdeburg . Ich impfe jetzt an

jedem Sonntag Mor¬
gen während meiner
Sprechstunde.

lli-. vilkmal'.

Eine gute Katze
wird zu kaufen gesucht.

Von wem ? sagt die Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
ein kleines möbl . Zimmer an
einen anständigen jungen Mann .

Roonstr . 83 , 2 Tr .
Z»

auf 1. Aug . eine Etagen -
Wohnung .

Näheres in der Exped .
d. Bl.

Ein junger Mann
kann gutes Logis erhalten .

Börsenstraße 32 .

WE" Ein junger Mann
sucht auf sofort ein möbl .
Zimmer mit Morgenkaffee
im Preise bis zu LS Mark
zu miethen «

Offerten unter 0 . find an
die Exp . d . Bl . zu richten .

Gesucht
ein kleines Mädchen für Kinder .

F . Diez , Roonstr. 15.

Zu vermiethen
zum 1 . Juni ei" e

Dachkammer
zu 5 Mk . pro Monat .

Zu erfr . in der Exp. d . Bl .

Gesucht
in einem Privathause auf zirka
4 Wochen wäbrmd der Badezeit
ein möbl . Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer mit Beköstigung .

Offerten mit Preisangabe unter
ch. X . sind an die Exped. d . Bl .
erbeten.

Suche
auf sofort oder gegen 1 . Juni ein
ordentliches Mädchen .

Bäckermeister A . Ahmels ,
Wangerooge .Gesucht

ans sofort ein kräftiger Bursche
für mein Liqueur -/ Wein - und
Setters - Gesckäft.

M . Athen , Altestr.

Gesucht
ein Dienstmädchen .

Kasernmstr . 4 , 1 Tr .

Gesucht
ein junges Mädchen auf 2 bis
3 Wochen , welches geübt im
Schneidern ist . Eintritt sofort .

Näh . verl . Gökerstr . 12 , 1 Tr .

Gesucht
zum 1 . Juni ein zuverlässiges
Kindermädchen .

Frau C . Arning .



/ '

IV. «R. Aisrnarckstraße Mr. 18
empfiehlt sein großes Lager von :

Herren- und Knaben -Anzüge sowie
Damen-Sommer-Umhünge , Jaquets ,
Promenades , Regenmäntel , Doll¬
manns in groster Auswahl zu

äußerst billigst gestellten Preisen.

Herren- und Knaben - Cravatten,
Hosenträger, Gummi- und Leinen¬
wäsche, als Kragen , Manschetten ,
Chemisettes, Vorhemde, Oberhemde

in weist und bunt.

Rüschen, Moll- und Seidenspitzen,
in schwarz und coul. , weist . Festons,
SchweizerFabrikat, Trimming, Häckel -
litzen in weist und creme, Wasch-
spitzen sowie sämmtliche Nähartikel.

Handschuhe in weist , schwarz u.
coul. in Glace, Seide , Baumwolle
von den billigsten bis zu den besten

Qualitäten.

Herren- und Knaven -Hüte und
Mützen, sowie Sonnen - und Regen¬

schirme für Damen und Herren. ^

Bettzeuge, wie Chelarp,
Bettdrelle, Inletts , Bett¬
barchend erolss Uvnlbls,Uvnble r» boräs, er«-
tonne kort« , Piques,
Hemdentuche , gevl. und un¬

gebleichte Cattune.

Meiste Piquee nni und
Peluche , Piquee ivio, auch
weist - rothen und bunten
Parchend , Blaudrucks in

nur ächt farbigen
Qualitäten.

Kleiderstoffe in Halbwolle
und Wolle, von Mk. 0,5V
bis zu den besseren Qua¬

litäten.

Arbeiter - Artikel in jedem
Genre, in Pilot, Fünfschast ,
Leinen , Drell, engl. Leder,
in dauerhafter Arbeit und
billigst gestellten Preisen in

grostem Sortiment .

Tischzeuge, Handtücher , weist
und blau, halbleinen und

leinen, Schüsseltuche.
Ferner : Damastgedecke, Gar¬
dinen in Zwirn, engl. Tüll
und Jute in nur guten

Qualitäten.

Kinder - und Damenschürzen
in eattun, weist und farbig,
in Wolle, Seide und Cana-
vas, in neuesten Genres

zu billigst berechneten
Preisen.

Täglich Eintreffen von Welkheiten. — Aeffe Gaffa -Wreise.. . . AMel ^it Ml glltm OllMäim zu^ „
"

Dreisen.
Coulanteste Bedienung,

tür «Ri « Militmii -« !
Prima Weiße Waschleder-Handschuhe offerier zu Mark 3 und übernehme Garantie sür nur gute Qualität

N« F. k«L«, LismAroLstEStz Nr. 18.
DazMeiß-

' "
-Lager

von

ImmiiKi «. Ksmarckstr 59,
empfiehlt das Neueste "^ U in

8lrok!iütön ilir llsmen unll Kiallar,
garnirt und ungaruirt .

Ferner :

Sämmmtliche Rouveaul ^es
in Blumen , Bändern , Federn , Müschen, Kragen , Schleifen ,
Fichus , Handschuhen , Schürzen re . zu den bekannt billigsten

Preisen.

G. OM «
il ^ eäer - Hklnälun ^ i

Willivlmsksven , Vismsnvksli 'ssso k
smxüsült ssin liNAsr in

iiarrsn-
, Osman - L Kinller -Zeliäitan

in Iiaelifeinei ' Wssre ru billigt gekiellien breigen.

visär. ^ srts, MM .
Neu eingetroffen

Druckkattune "WU
hübsche Muster,

Regen - Mäntel für Damen
von 6 Mark an ,

von 8 Mark an .

Disär . H.1dsrt5 , MM.

cS'E -S'

8^/

n. Nerpen, Neuemle
empfiehlt:

Fertige Herren und KNttbeN - ANZÜHe
in neuer Auswahl, Sommer -Röcke , Hüte re . Anferti¬
gung nach Maaß unter jeder Garantie . Große Aus-
w- hl in Bettzengen , Leinen , Handtüchern ,

sowie frischen Beltfedern und Daunen

Fertige Betten «-» »« M--k -»,
II . 11« ^ >» < « . Ueuende.

!8» vli 8i8«I»«
>Vlök-VsrsiclMMAs-LLilkI

'AM" in Dresden . -GW
Keimte ileiitselie Vieli - Iiei'ricliei' iingz -

Keeellsclissl !
WM" Errichtet 187Ä .

Obige Bank in Dresden versichert Pferde, Maulrhiere, Esel ,
Rindvieh , Schweine , Ziegen , Schafe und Hunde gegen Ver¬
luste durch Krankheiten mit Einschluß von Seuchen
und Unglücksfällen .

Statuten , Prospekte , sowie specielle Rechenschaftsberichte
werden bereitwilligst und Krall « verabfolgt durch die .4 " 8i >-

j tnr von
Ik, w ,

Kopperhörn Mr. 3.

Krieger- und
KllmMevüjsen-

Uerein
Ueuende.

General-Versammlung
am

Sonntag , den 3V d . Mts . ,Abends 7 Uhr ,im Vereinslokale .
Tages -Ordnung :

1 ) Hebung der Beiträge.
2) Aufnahme neuer Mitglieder.
3) Wahl der Delegirten.
4) Verschiedenes.

Die Kameraden , welche sich am
Kriegerfest bttheiligen wollen , wer
den ersucht, dieses beim Vorstands
zu melden.

Um zahlreiches Erscheinen wirdA
gebeten.

Der Vorstand .
Emirat - Kranken- n. Uerke-
Unterstnhnngs-Kasse lienislker

Klkifskaner ,
ijetücliö VeiMitiiMSteliö IHüIlieimslisveii.

Sonntag , d . 3V . Mai ,
in „ Burg Hohenzoüern " r

Versammlung
Und

Hebung der Beiträge.
Die Hebung beginnt um 2 Uhr,

die Versammlung um 3 Uhr Nach¬
mittags.

Tages - Ordnun g :
1 ) Rechenschaftsbericht .
2) Wahl eines Delegirten zur Ge¬

neralversammlungin Hamburg.
3) Verschiedenes.

Um vollzähliges Erscheinen b ttet
Der Borstand .

SettjMrn und Damen,
fertige Betten, Bettdrelle , Federleinen, Bezügen -
stosfe, Betttuehleinen , sowie Bettdecken empfiehlt

Bismarcksir 1ü. LtzOI'g liöiell.
Ich empfing soeben eine weitere Sendung hocheleganter

vLlllsu-Ruoxt- L 2u§-3tiökö1
und empfehle dieselben als recht Preiswerth.

I « I » H « ItI » » « 8 ,
_ Bismarckstraße 59 ._ _

Sonntag , 3V. Mai :
Großer öffentlicher

in meinem vergrößerten Lokale .
VE " Anfang 4 Uhr . - WK

Hierzu ladet sekundlichst ein
S H « 8lvr , Neuenile.

Eine unmöbl. Stube ist auf
sofort zu v . rmietheo .

Johann Sjevers, Schaar .

Geburts-Anzeige , ff
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Jungen wurden hoch¬
erfreut

Wilhelmshaven, 28 . Mai 1886 .
Otto Richter und Fron ,

aeb . !B tolle .
0tz1)Url8 - ^ v26jS6 .

Dis Alrioülieüs 6lsburt siasr
Pooütsr 26i§sir srAsbsnLt au
t)nrl ^ellirslüer u k r̂nn ,

Ksb . 8 sst 2 6 ir.

I

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß m Wühelmsyaven .
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